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Produktbeschreibung
Maschinenputzgips MP 75 Diamant ist ein vorgemischter Gipsputz-Trocken-
mörtel mit einer erhöhten Oberflächenhärte und Druckfestigkeit für geglättete 
Oberflächen im Innenbereich.

Lagerung
Säcke trocken und auf Holzpaletten lagern. Lagerfähig 6 Monate. Beschädig-
te und angebrochene Säcke luftdicht verschließen und zuerst verarbeiten. 
Lose Ware im Silo 3 Monate lagerfähig.

Qualität
In Übereinstimmung mit der EN 13279-1 unterliegt das Produkt einer Erst-
prüfung sowie der ständigen werkseigenen Produktionskontrolle und trägt 
eine CE-Kennzeichnung.

Eigenschaften und Mehrwert
	■ Gipsputz-Trockenmörtel B7/50/6 gemäß EN 13279-1

	■ Für innen

	■ Mineralisch

	■ Hohe Oberflächenhärte und Druckfestigkeit

	■ Geeignet für alle Fliesen/Platten einschließlich Dünnbettkleber > 25 kg/m2

	■ Beständig gegen temporäre Wasserbelastung

	■ Feuchtigkeitsregulierend und diffusionsoffen

	■ Brandschutztechnisch wirksam

	■ Abrieb- und nagelfest

	■ Maschinelle und manuelle Verarbeitung
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Anwendungsbereich
Herstellung besonders beanspruchter geglätteter, frei strukturierter oder ab-
gezogener Oberflächen an Innenwänden und -decken. Als Einlagenputz für 
alle Mauerwerksarten, Beton sowie tragfähige Putzuntergründe.

	■ Vom Keller bis zum Dach für alle Räume mit üblicher Luftfeuchtigkeit ein-
schließlich Küchen und Bäder mit haushaltsüblicher Nutzung (z. B. WC in 
Schulen, Bäder in Hotels, Krankenhäusern, Alten- und Pflegeheimen)

	■ Als Untergrund für Fliesen, Oberputze, Anstriche oder Tapeten
	■ Zur Herstellung von Oberflächen in den Qualitätsstufen

	▪ Q1 bis Q3 abgezogen
	▪ Q1 bis Q4 geglättet
	▪ Q4 geglättet in Verbindung mit Multifinish bzw. Rotband Reno (M)

Hinweis
Verwendung als Deckenputz in Verbindung mit Putzträger 
PutzPin 8 oder PutzPin 18 möglich, auch für Deckenkühl-
systeme.

Ausführung
Untergrund und Vorbehandlung
Putzgrund von Staub und losen Teilen säubern, grobe Unebenheiten besei-
tigen. Alle Untergründe müssen tragfähig, trocken, eben, fett- und staubfrei 
sowie frei von haftmindernden Rückständen sein.  
Putzgrund nach VOB Teil C, DIN 18350, Abs. 3.1 bzw. nach VOB Teil B, 
DIN 1961 § 4, Ziffer 3 prüfen. 
Um eine gute Aushärtung und Haftung von MP 75 Diamant gewährleisten zu 
können, muss der Untergrund vor der Verarbeitung grundiert werden.

Untergrund Vorbehandlung
Nicht bis schwach saugend 
(Beton)

Mit Betokontakt oder Spraykontakt grun-
dieren

Unterschiedlich bis stark 
saugend (Mauerwerke 
aller Art)

Mit Aufbrennsperre grundieren

Gips- und Gipsfaserplatten Mit Aton Sperrgrund vorbehandeln
Kritischer, nicht tragfähiger 
Untergrund

Putzträger einsetzen

Vorarbeiten
Schmutzempfindliche Bauteile vor Beginn entsprechend dem Merkblatt „Ab-
klebe- und Abdeckarbeiten für Maler- und Stuckateurarbeiten“ des Bundes-
verbandes Ausbau und Fassade schützen.
Untergrundvorbehandlung gemäß Tabelle Untergrund und Vorbehandlung. 
Vor Weiterarbeit die Trocknungszeit der Voranstriche/Grundierungen be-
achten.
Betonuntergründe
Merkblatt „Gipsputze und gipshaltige Putze auf Beton“, herausgegeben vom 
Bundesverband der Gipsindustrie e.V., beachten. Maximale Restfeuchte von 
Betonflächen ≤ 3 Masse-%. Bei der Verwendung von Spraykontakt kann die 
maximale Restfeuchte von Betonflächen ≤ 4 Masse-% betragen.
Mit dem Putzträger PutzPin 8 können ansonsten ordnungsgemäße bzw. ent-
sprechend vorbehandelte Betonuntergründe mit Restfeuchten bis 6 Masse-% 
und Untergrundtemperaturen ≥ +2 °C verputzt werden. 
PutzPin 18 findet Anwendung bei Deckentemperiersystemen mit Putzdicken 
von 20 bis 25 mm.

Maschinen/Ausstattung
PFT Mischpumpe G 4 / G 5

	■ Schneckenmantel � D6-3 
	■ Förderschnecke � D6-3
	■ Mörtelschläuche � Ø 25 mm 
	■ Nassmörtel-Förderweite � bis 30 m

Förderanlagen
PFT SILOMAT trans plus 100 (bis 100 m Entfernung)  
PFT SILOMAT trans plus 140 (bis 140 m Entfernung)
Förderleistung jeweils 20 kg/min

Anmischen
Manuelle Verarbeitung
Einen Sack mit sauberem Wasser ohne weitere Zusätze mit einem Rührquirl 
auf verarbeitungsgerechte Konsistenz anmischen.
Maschinelle Verarbeitung
Wasserdosierung auf eine schlanke Mörtelkonsistenz (ca. 1,1 bar/m Mörtel-
schlauch) einstellen. Um die erreichbare Druckfestigkeit nicht negativ zu be-
einflussen, Wassereinstellung möglichst niedrig halten. Je nach Temperatur 
sind Spritzunterbrechungen von maximal 10 bis 15 Minuten möglich. Bei 
längeren Unterbrechungen Maschine und Schläuche reinigen.

Verarbeitung
Zur Herstellung geglätteter Oberflächen angeworfenes bzw. aufgezogenes 
oder maschinell angespritztes Material mit einer H-Kartätsche lot- und flucht-
gerecht verteilen. Nach Beginn des Ansteifens mit einer Trapezlatte abziehen 
und Ecken ausrichten. Bei Bedarf kann anschließend noch einmal mit der 
Flächenspachtel nachgearbeitet werden.
Nach dem Anfeuchten der Putzoberfläche mit einer Schwammscheibe genü-
gend Schlämme erzeugen und kleine Unebenheiten ausgleichen und filzen. 
Nach leichtem Abbinden der Putzfläche diese mit Flächenspachtel oder 
Glättkelle abglätten.
Bei nicht kraftschlüssig verbundenen Bauteilen, zwischen Wand und Decke, 
Laibungsanschlüssen usw., muss die Trennung mit einem Trennschnitt in der 
Putzschicht fortgesetzt werden (Kellenschnitt). Anstelle eines Trennschnittes 
wird der Einsatz von Trenn-Fix als Trennband empfohlen.
Trocknung
Für eine gute Lüftung zur schnellen Austrocknung des Putzes sorgen.
Die Trocknungszeit beträgt bei 10 mm Putzdicke je nach Raumfeuchte, 
Raumtemperatur und Lüftung im Mittel 14 Tage. Bei ungünstigeren Tempe-
raturen/Luftfeuchtigkeit kann sich die Trocknungszeit verlängern. Wird nach 
dem Verputzen Heißasphalt verlegt, so muss, um Wärmespannungen zu ver-
meiden, für eine ausreichende Querlüftung gesorgt werden.
Putzdicke
Einlagig oder zweilagig: 8 bis 50 mm
Einlagig 8 bis 50 mm 
Mittlere Putzdicke 10 mm, Mindestputzdicke 8 mm 
Stegleitungen mindestens 5 mm überputzen.
In Sonderfällen kann auf Wände eine Putzdicke bis 50 mm einlagig auf-
gebracht werden, jedoch sollte ab einer Putzdicke von 35 mm eine zwei-
lagige Ausführung in Erwägung gezogen werden, da einlagig eine erhöhte 
Austrocknungszeit bis zur weiteren Beschichtung notwendig ist. Durch das 
schnellere Austrocknen der ersten Putzlage wird die Gesamtaustrocknungs-
zeit reduziert.
Zweilagig ≥ 35 bis 50 mm 
Die erste Lage mit einer Trapezlatte o. Ä. rau abziehen und nach vollständi-
ger Austrocknung mit Aufbrennsperre (1:3 mit Wasser verdünnt) grundieren. 
Nach Austrocknung kann dann die nächste Lage aufgebracht werden. 



P111a.de MP 75 Diamant
Gipsmaschinenputz mit erhöhter Oberflächenhärte und Druckfestigkeit zum Glätten

3

Betondecken 
Grundsätzlich nur einlagig und in Verbindung mit PutzPin 8 oder 
PutzPin 18 (Überdeckung mindestens 2 mm) verputzen.
Fliesenuntergrund
Der Auftrag erfolgt einlagig in einer Mindestputzdicke von 10 mm. Wand-
flächen nach dem Auftrag begradigen und rau abziehen. Oberfläche nicht 
glätten und nicht filzen. Vor Fliesenbelegung vollständig trocknen und er-
härten lassen.
MP 75 Diamant eignet sich besonders gut als Fliesenuntergrund bei Über-
schreitung des Gesamtgewichts der Fliesen und Platten einschließlich des 
Dünnbettmörtels von 25 kg/m2 und bei großformatigen Fliesen und Platten.
MP 75 Diamant ist nach der DIN 18534-1 „Abdichtungen von Innenräumen“ 
als Unterputz für die Beanspruchungsklasse W0-I und W1-I geeignet.

Bewehrung
Bei Materialwechsel im Putzgrund, bei Dämmplatten usw. Knauf Armier-
gewebe mit mindestens 100 mm Stoßüberlappung und 200 mm allseitiger 
Überlappung zu den angrenzenden Bauteilen ins obere Drittel des Putzes 
einbetten. Der gesamte Putzauftrag erfolgt zweischichtig frisch in frisch, wo-
bei die erste Lage noch keine Hautbildung aufweisen darf, wenn die 2. Lage 
aufgetragen wird.

Verarbeitungszeit
Je nach Putzuntergrund ca. 180 Minuten.

Verarbeitungstemperatur/-klima
Nicht unter +5 °C und über +30 °C Luft-, Material- und/oder Untergrundtem-
peraturen verarbeiten. Mit PutzPin kann an Betonflächen ≥ +2 °C verputzt 
werden. Frischen Mörtel und aufgebrachten Putz bis zur vollständigen Trock-
nung vor Frost schützen.

Reinigung
Geräte und Werkzeuge nach Gebrauch sofort mit Wasser reinigen.

Hinweis

Für die Putzausführung gelten DIN 4102-4, DIN 18350, 
DIN 18550, EN 13914-2 und VOB Teil C sowie die allgemein 
anerkannten Regeln der Bautechnik, gültige Richtlinien und 
Merkblätter.

Beschichtungen und Bekleidungen
Beschichtungen
Für alle Beschichtungen und Bekleidungen muss der Putz trocken, bewe-
gungsfrei und staubfrei sein.
Grundierung auf nachfolgende Anstrichmittel/Beschichtungen/Bekleidungen 
abstimmen, in der Regel tiefengrundieren, z. B. mit Grundol. Bei Tapete vor-
kleistern mit Tapetenkleister.

Anstriche
Geeignete Farben sind z. B. Intol E.L.F., Malerweiss E.L.F. (Dispersions-
farbe), Raumklima E.L.F. (Hybrid-Innenfarbe) und Silikatweiss E.L.F. (Dis-
persions-Silikatfarbe).

Brandschutzertüchtigung
Ohne Putzträger (bis 15 mm Putzdicke)
Für den Einsatz zur Betonüberdeckung der Bewehrung können 10 mm Putz-
dicke gleichgestellt werden mit 10 mm Normalbetondicke. Eine Vorbehand-
lung mit Spritzbewurf ist erforderlich.
Mit nichtbrennbaren Putzträgern
Bei Putzdicken ≥ 15 mm bis 25 mm ist ein nichtbrennbarer Putzträger erfor-
derlich. Hier können 8 mm Putzdicke über Putzträger gleichgestellt werden 
mit 10 mm Normalbetondicke. Die maximale Putzdicke auf dem Putzträger 
beträgt 25 mm. Der Putz muss den grobmaschigen Putzträger ≥ 10 mm und 
bei Rippenstreckmetall ≥ 5 mm durchdringen.
Alternativer Brandschutz
Für die vereinfachte Brandschutzertüchtigung von Stahl- und Stahlbetonbau-
teilen kann alternativ MP 75 L Fire eingesetzt werden. Hierzu ist kein Spritz-
bewurf oder Putzträger notwendig.



P111a.de MP 75 Diamant
Gipsmaschinenputz mit erhöhter Oberflächenhärte und Druckfestigkeit zum Glätten

Mit der Tablet App Knauf Infothek stehen jetzt alle Informationen 
und Dokumente der Knauf Gips KG jederzeit und an jedem Ort 
immer aktuell, übersichtlich und bequem zur Verfügung.
knauf.de/infothek

Ausschreibungstexte für alle Knauf Systeme und Produkte mit 
Exportfunktionen für Word, PDF und GAEB
ausschreibungscenter.de

Sicherheitsdatenblatt beachten! 
Sicherheitsdatenblätter und CE-Kennzeichnung siehe
pd.knauf.de

Videos für Knauf Systeme und Produkte sind unter folgendem 
Link zu finden:
youtube.com/knaufEPD

Technische Änderungen vorbehalten. Es gilt die jeweils aktuelle Auflage. Die enthaltenen Angaben entsprechen unserem derzeitigen Stand der Technik. Die all-
gemein anerkannten Regeln der Bautechnik, einschlägige Normen, Richtlinien und handwerklichen Regeln müssen vom Ausführenden neben den Verarbei-
tungsvorschriften beachtet werden. Unsere Gewährleistung bezieht sich nur auf die einwandfreie Beschaffenheit unseres Materials. Verbrauchs-, Mengen- und 
Ausführungsangaben sind Erfahrungswerte, die im Falle abweichender Gegebenheiten nicht ohne weiteres übertragen werden können. Alle Rechte vorbehal-
ten. Änderungen, Nachdruck und fotomechanische sowie elektronische Wiedergabe, auch auszugsweise, bedürfen unserer ausdrücklichen Genehmigung.

Konstruktive, statische und bauphysikalische Eigenschaften von Knauf Systemen können nur gewährleistet wer-
den, wenn ausschließlich Knauf Systemkomponenten oder von Knauf empfohlene Produkte verwendet werden.

Knauf Direkt
Technischer Auskunft-Service:

knauf-direkt@knauf.de

www.knauf.de

*  Ein Anruf bei Knauf Direkt wird mit 0,39 €/Min. berechnet. Anrufer, die nicht mit Telefonnummer in der Knauf Gips KG Adressdatenbank hinterlegt sind, z. B. 
private Bauherren oder Nicht-Kunden, zahlen 1,69 €/Min. aus dem deutschen Festnetz. Mobilfunk-Anrufe können abweichen, sie sind abhängig vom Netz-
betreiber und Tarif. 

Knauf Gips KG   Am Bahnhof 7, 97346 Iphofen

Tel.: 09001 31-2000 *
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Technische Daten
Bezeichnung Norm Einheit MP 75 Diamant

Brandverhalten DIN EN 13279-1 Klasse A1
Biegezugfestigkeit DIN EN 13279-1 N/mm2 ≥ 2,0
Druckfestigkeit DIN EN 13279-1 N/mm2 ≥ 6,0
Oberflächenhärte DIN EN 13279-1 N/mm2 ≥ 12,0
Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl µ EN ISO 10456 – Trocken: 10

Feucht: 6
Wärmeleitfähigkeit λ10,dry,mat DIN EN 13279-1, Tabelle 2 W/(m∙K) 0,47
Haftzugfestigkeit DIN EN 13279-2 N/mm2 ≥ 0,1
pH-Wert – – 10 – 12
Trockenrohdichte – kg/m3 ca. 1250
Die technischen Daten wurden nach den jeweils gültigen Prüfnormen ermittelt. Abweichungen davon sind unter Baustellenbedingungen möglich.

Materialbedarf und Verbrauch
Auftragsdicke Verbrauch ca. Ergiebigkeit ca.
mm kg/m2 m2/Sack m2/t
10,0 12,0 2,6 85,0
Der exakte Materialbedarf ist durch einen Probeauftrag am Objekt zu ermitteln.

Lieferprogramm
Bezeichnung Ausführung Verpackungseinheit Artikelnummer EAN

MP 75 Diamant 30 kg 42 Sack/Palette 00169194 4003982212313
lose – 00169195 4003982212320

Nachhaltigkeit und Umwelt
Kurzbeschreibung Wert

Anforderungen des AgBB-Schemas Erfüllt
Entspricht der französischen Emissionsklasse A+
VOC-Gehalt nach RL2004/42/EG Nicht relevant
Lösemittel- und weichmacherfrei nach VdL-RL01 Nicht relevant
Umweltproduktdeklaration EPD-BVG-KNG-20140073-IAG1-DE

http://www.knauf.de/profi/tools-services/tools/infothek-app/
http://www.ausschreibungscenter.de
http://pd.knauf.de/
https://www.youtube.com/knauf

